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Amtkicher Ttzeik.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 30 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Direktor des Leipziger Stadttheaters . Max
Staegemann , das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch kriegsministerielle Verfügung vom 27 . Juli
lbezw. 12 . August d . I . ist Folgendes bestimmt :

Garnisonverwaltung Rastatt :
Meyer . Garnisonverwaltungs -Direktor und Rechnungs¬

rath zu Rastatt , zum 1 . Nov . d . I . mit der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt.

Garnisonverwaltung Freibnrg :
van Güliok , Garnisonverwaltungs -Jnspektor in Frei¬

burg i . B . , zum 1 . Okt . l . I . nach Mülhausen i . E . —
Hein , Kaserneninspektor in Posen , zum 1 . Okt . er .

mach Freiburg i . B . — versetzt.

WichL- Am^ icher Weil '.
Karlsruhe , den 3 . September .

Ju den Niederlanden haben gestern Neuwahlen zur
Zweiten Kammer stattgefunden . Das Ergebniß derselben
ist bis auf 9 Wahlen bekannt , deren Resultat erst mor¬
gen feststellbar ist. Gewühlt sind 39 Liberale,

'
19 Ka¬

tholiken und 16 orthodoxe Protestanten . Das Ergebniß
wird voraussichtlich darin bestehen, daß die liberale Partei
ohne Einbuße 47 Sitze behält und den Antiliberalen bei
den Stichwahlen ein bis zwei Sitze streitig macht . Wie
die in voriger Tagung von beiden Kammern genehmigte
Wahlnovelle bestimmt , müssen die jetzt zu bildenden neuen
Kammern höchstens vier Monate nach Verkündigung der
revidirten Verfassung von neuem aufgelöst werden . Der
Wahlkampf trug deshalb auch diesmal ein eigenthümliches
Gepräge . Da mit Rücksicht auf die kurze Dauer der
Session die endgiltige Abstimmung über die abgeänderte
Verfassung nothwendig den Hauptgegenstand der Verhand¬
lungen derselben bilden muß , legten wenigstens die Libe¬
ralen vor Allem Gewicht auf die Frage , ob das zurück¬
tretende Mitglied eine Stimme zu Gunsten der neuen
'Verfassung abgeben werde oder nicht , und es kam somit
manchmal die Parteifarbe des Betreffenden nur nebenbei
in Betracht . Ob diese Taktik eine ganz richtige war , mag
dahingestellt bleiben , da in der bevorstehenden Legislaturpe¬
riode auch die 1888rEtatsvorlage zur Verhandlung kommen
muß . Doch hat die Anwendung des Prinzips , daß nur die
Haltung des zu wählenden Abgeordneten der neuenVerfaffung
gegenüber ausschließlich maßgebend sein solle, für die libe¬
rale Partei auch ihre gute Seite . Konnte doch von der
Ausschließung der sieben liberalen Abgeordneten , welche
in der Volksvertretung dem seitens der Ersten Kammer
mbgewiesenen Antrag der Antiliberalen , welcher der neuen
Primarschule den Garaus zu machen drohte , zum Sieg
verhalfen , keine Rede sein , und wurde somit zu gleicher
Zeit eine neue Spaltung der liberalen Partei vermieden .
Wie aus dem Gesagten hervorgeht , sind die Liberalen im
Großen und Ganzen der Annahme sämmtlicher abgeän¬
derten Abschnitte der neuen Verfassung günstig , obwohl
hie und da liberale Stimmen über die Unzulänglichkeit
dieser Reform laut werden . Auch die Orthodoxen hatten
eine weitergehende Revision verlangt , trotzdem wird von
den orthodoxen Protestanten die Annahme der Bestim¬
mungen der neuen Verfassung wenigstens hinsichtlich der
Thronfolge und des VertheidigungswesenS , sowie rück¬
sichtlich der zeitweiligen Wahlnovelle befürwortet . Dagegen
wird ihre Haltung den übrigen Abschnitten der neuen
Verfassung gegenüber ihrem eigenen Ermessen überlassen .
Es scheint die Annahme der neuen Verfassung seitens
beider Kammern gesichert zu sein ; das Schicksal des auf
das Vertheidigungswesen bezüglichen Abschnittes ist da¬
gegen noch immer , und zwar um so ernstlicher gefährdet ,
als derselbe bei der ersten Lesung in der Ersten Kammer
die jetzt nothwendig gewordene Zweidrittelmehrheit nicht
erhielt und durch die allgemeinen Wahlen keine wesent¬
liche Umgestaltung der Zweiten Kammer erfolgt ist.

Deutschland .
* Berlin , 2 . Sept . Seine Majestät der Kaiser kehrte

gestern Abend nach dem Paradediner im Weißen Saale
des königlichen Schlosses und nach eingenommenem Kaffee
vom Schlosse direkt in 's königliche Palais zurück, woselbst
Seine Majestät während der Abendstunden im Arbeits¬
zimmer verblieb , um noch bis gegen 10 Uhr zu arbeiten .
Im Lause des heutigen Vormittags ließ Allerhöchstder -
selbe vom Oberhos - und Hausmarschall Grafen Per -
poncher sich Vortrag halten , empfing darauf den aus Eng¬
land hier eingetroffenen persönlichen Adjutanten Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen , Major v . Kessel ,
und arbeitete in den Mittagstunden längere Zeit mit dem

vom Urlaube hierher zurückgekehrten Chef des Civilkabi -
nets , Wirklichen Geheimen Rath v . Wilmowski . Das
Diner nahmen die Kaiserlichen Majestäten allein ein .

— Das „Marineverordnungsblatt " veröffentlicht eine
Kabinetsordre Sr . Maj . des Kaisers vom 16 . August ,
wonach vom 1 . Oktober ab bei jeder Marineftation eine
Torpedo - Abtheilung zu bilden ist, welche das für die
Bedienung der Torpedowaffe bestimmte Personal auszu¬
bilden hat . Die Stärke der beiden Torpedoabtheilungen
ist, ungerechnet die Offiziere , auf 389 Mann festgesetzt.

— Die „Post " schreibt : „Wie wir hören , wird der
Staatssekretär des Reichsamts des Innern , Staatsmi¬
nister v . Bötticher , genöthigt sein , sich noch in dem
laufenden Herbst einer Brunnenkur in Karlsbad zu unter¬
ziehen . Der Antritt der Badereise dürfte in der aller¬
nächsten Zeit erfolgen , damit sie beendigt ist , wenn die
legislatorischen und sonstigen Vorarbeiten für die parla¬
mentarische Campagne in Gang kommen und ins¬
besondere die Thätigkeit des Bundesraths in erheblichem
Maße in Anspruch genommen wird . Der gedachten Kör¬
perschaft stehen allerdings auch im laufenden Monate
manche Aufgaben bevor , die Ausführungsbestimmungen
zum Branntweinsteuergesetze , die Anträge auf Verlänge¬
rung des sogen , kleinen Belagerungszustandes für Berlin
u . a . O . , Militärtransportordnung und andere Verwal -
tungs - und reglementarische Geschäfte , allein der Schwer¬
punkt ihrer Thätigkeit , insbesondere auf dem Gebiete der
Gesetzgebung dürfte doch erst in die Zeit nach dem No¬
vember fallen .

— Zur Sedanfeier sind alle öffentlichen und viele
Privatgebäude feierlich mit Fahnen geschmückt. In allen
Straßen wogt eine festlich bewegte Menge , die besonders
vor dem Kaiserpalais dichtgedrängt steht . Seine Majestät
der Kaiser , Höchstwelcher sich mehrmals zeigte , wurde
stets mit stürmischen Jubelrufen begrüßt . In allen
Schulen fanden Festakte statt , vom Rathhausthurme er¬
tönte Mittags Festmusik. (Auch aus einer großen An¬
zahl anderer deutscher Städte liegen Berichte über die
Feier des heutigen Tages vor . Aus räumlichen Rück¬
sichten müssen wir uns darauf beschränken , nachstehend
einen kleinen Theil dieser Meldungen anzuführen . )

— Der „ Köln . Ztg . " nach darf mit Sicherheit ange¬
nommen werden , daß das Netz der Nebeneisenbahnen
auch im nächsten Jahre eine erhebliche Erweiterung er¬
fahren wird . Schon sind Berathungen darüber im Mi¬
nisterium für öffentliche Arbeiten im Gange ; die Fest¬
setzungen, in welchem Umfange die Erweiterung erfolgen
soll und für welche Landestheile , werden demnächst ge¬
troffen werden . Auch für anderweite Förderung des Ver¬
kehrs , Brückenbauten n . s . w . , wird die Regierung For¬
derungen an den Landtag stellen.

— Wie die „ Berliner Politischen Nachrichten " hören ,
beruht die (in Nr . 208 unseres Blattes wiedergegebene )
Mittheilung der „ Post " über Besteuerung auslän¬
discher Werthe auf thatsächlicher Unterlage .

— Die „Nordd . Mg . Ztg . " schreibt : „Wenn wir recht
unterrichtet sind, beabsichtigen einige russische Eisen¬
bahngesellschaften , die durch Rückgang des Rubel¬
kurses besonders hart getroffen worden sind und ihre
Verpflichtungen bisher nur unter Zuhilfenahme privater
Quellen zu erfüllen vermochten , mit Unterstützung der
kaiserlich russischen Regierung eine Ordnung ihrer Ver¬
hältnisse herbeizuführen . Insoweit deutsches Kapital hier¬
bei interessirt und gefährdet ist , kann die Sanirung der
in Betracht kommenden Unternehmungen nur erwünscht
sein .

"

Bremen , 2 . Sept . Morgens fand zur Feier des
Sedantages um 7 Uhr Glockengeläuts von allen
Thürmen , hierauf Festgottesdienst statt . Um 11 »/ , Uhr
Vormittags fand die Hauptfeier auf dem Marktplatze
statt , an welcher der Senat , das Richterkollegium , die
Veteranen , die Mitglieder der Bürgerschaft und Gewerbe¬
kammer , das Offizierscorps , der Kriegerverein , alle übri¬
gen Vereine , die Innungen und Korporationen , sowie
alle Schulen theilnahmen . Die Festrede hielt Pastor
vr . Weiß . Nach Absingung des Chorals „ Nun danket
Alle Gott " wurde unter dem Salut von 101 Kanonen¬
schüssen ein Hoch auf den Kaiser und das Reich ausge¬
bracht , in welches die nach vielen Tausenden zählende
Volksmenge begeistert einstimmte . Unter Glockengeläute
bewegte sich der Festzug sodann zu dem Kriegerdenkmal ,
um an demselben Kränze und Blumen niederzulegen .
Nachmittags findet ein Volksfest auf dem Schützenhofe statt .

Breslau , 2 . Sept . Zur Vorfeier des Sedantages
fand gestern Abend ein von den Turnvereinen veranstal¬
teter großer Fackelzug statt , der sich durch die Stadt nach
dem Oderthor bewegte, wo vaterländische Lieder gesun¬
gen, eine patriotische Ansprache gehalten und ein mächti¬
ger Holzstoß angezündet wurde . Heute Vormittag fan¬
den Festgottesdienste in den Kirchen und Festakte in den
Schulen statt , am Nachmittag und Abend begehen zahl¬
reiche Vereine und Gesellschaften den Tag durch beson¬
dere Festlichkeiten, für den Abend ist eine allgemeine

Illumination in Aussicht genommen . Die Stadt zeigt
reichen Flaggenschmuck , alle öffentlichen Denkmäler und >
zahlreiche Schaufenster sind prächtig dekorirt , in den ^
Straßen herrscht festtägliches Leben . 3

Leipzig , 2 . Sept . Der Sedantag wurde bereits ge¬
stern Abend durch einen aus vielen Tausenden bestehen¬
den Festzug mit Fackeln und Lampions nach dem „Na - --
poleonstein " eingeleitet , woselbst unter Absingung patrio - >
tischer Lieder ein mächtiges Freudenfeuer entzündet würde .
Die Festrede hielt Stadtrath 1)r . Fischer . Nach Rückkehr
des Festznges in die Stadt wurden in den bedeutendsten
öffentlichen Lokalen Kommerse und Konzerte abgehalten .
Die Hauptfeier begann heute früh 6 Uhr durch den von
sechs Musikcorps ausgeführten Weckruf. Nach einer kur¬
zen erhebenden Feier an der Friedenseiche im Rosenthal
begann Vormittags nach vorherigem Glockengeläute der
Festgottesdienst in der Nikolaikirche , an welchem auch die
Spitzen der Behörden theilnahmen . Hierauf fanden auf
verschiedenen öffentlichen Plätzen Musikaufführungen statt .
Der imposante Hauptfestzug nahm nach einer Ansprache
des Rektors Prof . 1)r . Mayhoff seinen Weg vom Markte
durch die Straßen , welche von Menschenmassen dicht be¬
setzt waren , nach dem neuen Schützenhause . Im Fest¬
zuge , dessen Vorbeimarsch über eine halbe Stunde in
Anspruch nahm , befanden sich die Spitzen sämmtlicher
Behörden , die Vereine und Gewerke rc . In allen Schulen
fanden Vormittags Festakte statt .

-- Stuttgart , 2 . Sept . Die Beerdigung des Staats¬
ministers des Innern v . Hölder hat gestern , wie tele -
graphisch schon berichtet , unter enormer Betheiligung
stattgefunden . Das König ! . Haus war durch hohe Wür¬
denträger vertreten , die Kollegen im Ministerium und
hohe und niedere Beamte aller Departements , die Gene¬
ralität und viele Offiziere , die aus allen Theilen des
Landes zugereisten Mitglieder des Landtags , die nach
Hunderten zählenden Mitglieder der deutschen Partei
und die Deputationen einer endlosen Reihe von Korpo¬
rationen und Vereinen folgten dem Sarge . Die Leichen¬
rede hielt Prälat v . Gerok , der ein ungeschminktes und
in seiner Schlichtheit ergreifendes Bild von dem Ver¬
storbenen entwarf ; er rühmte die Religiosität desselben ,
ferner die glückliche Mischung von Idealität und prak¬
tischer Veranlagung , und führte aus , daß Hölder trotz
aller inneren und äußeren Wandlungen dem Wahlspruch
treu geblieben sei, den er als 18jähr

'
iger Jüngling einem

Freunde in 's Stammbuch geschrieben : „Gottesfurcht und
Vaterlandsliebe " . Nach dem Geistlichen sprachen Präsident
v . Bätzner namens der Regierung , Kammerpräsident
v . Hohl namens beider Häuser des Landtags , 1) r . Göz
und drei andere Delegirte namens der deutschen Partei
von Stuttgart , Göppingen (dem langjährigen Wahlkreis
Hölder 's ) , Reutlingen und Eßlingen . — Die Sedan¬
feier wurde hier und in den andern Städten des Landes
in der üblichen festlichen Weise bgangen ; die meisten Städte
haben offizielle Feiern , in die Reihe dieser ist seit Heuer
auch Heilbronn eingetreten . — Der „ St .-A .

" meldet die
Einberufung des Landtags auf den 13 . Sept . und
theilt gleichzeitig mit , daß das Gutachten des Königlichen
Geheimen Raths (das durch weitere Räthe der Krone
verstärkte Staatsministerium ) über die dem Landtage zu
machende Vorlage wegen Eintritts Württembergs in die
Branntweinsteuergemeinschaft dieser Tage festgestellt wor¬
den sei.

München , 2 . Sept . Alle öffentlichen und viele Privat¬
häuser haben aus Anlaß der Sedanfeier festlichen
Flaggenschmuck angelegt . Vom Balkon des Rathhauses
ertönte Morgens Festmusik, für Nachmittag und Abend
sind von den verschiedenen Vereinen besondere Festlich¬
keiten veranstaltet .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 2 . Sept . Der Minister des Auswärtigen , Graf

Kalnoky , wird den Kaiser zu den Manövern nach Sie¬
benbürgen begleiten ; man glaubt infolge dessen , daß die
in Aussicht genommene Zusammenkunft des Ministers mit
dem Fürsten Bismarck nicht während des Kissinger Kurauf¬
enthaltes des Reichskanzlers , sondern etwas später erfolgen
werde . — Die Anwesenheit des deutschen Generalquartier¬
meisters Grafen Wald er fee im österreichischen Haupt¬
quartier wird in der Presse sehr bemerkt. So widmet
ihr das „ Neue Wiener Tageblatt " an leitender Stelle
einen Artikel , in welchem die Anwesenheit des Grafen
Waldersee im Hauptquartier mit den geräuschvollen rus¬
sisch -französischen „ Verbrüderungsdemonstrationen " in Ver¬
gleich gezogen wird . Das genannte Blatt sagt : „ Der
vertrauliche Verkehr des berufensten Vertreters der deut¬
schen Armee mit den Spitzen unseres Heeres ist das
Zeichen einer Waffenbrüderschaft , wie sie in solcher Weise
kaum noch zwischen zwei Großmächten bestanden haben
mag . Zum mindesten scheint uns die geräuschlose An¬
wesenheit des Grafen Waldersee im österreichischen Ma¬
növerlager eine etwas ernstere Thatsache als bombastische
Leichenreden oder als rauschende Bankette in Nischni --



Nowgorod und St . Petersburg , wo toter poeula die ge¬
meinsamen Zukunstssiege über die Deutschen bejubelt wer¬
den .

" — Am gestrigen Tage ist der neugewählte kroa¬
tische Landtag zusammengetreten , in welchem die Reihen
der Opposition starb gelichtet sind und die Nationalpartei
eine entschiedene Kräftigung erlangt hat . Zu gleicher Zeit
hat vor dem Agramer Gerichtshof der Prozeß gegen den
früheren Oppositionsführer David Starcevitsch begon¬
nen , gegen welchen bekanntlich die Anklage wegen Betrugs
und Veruntreuung erhoben worden ist .

Niederlande .
Amsterdam, 2 . Sept . Das Ergebniß der Neuwahlen

zur Zweiten Kammer ist bisher aus 25 Wahlbezirken
bekannt geworden . Es wurden 27 Liberale , 10 ortho¬
doxe Protestanten und 13 Katholiken gewählt . In einem
bisher durch einen Konservativen vertretenen Wahlbezirk
wurde ein Katholik gewählt . Zwischen zwei Liberalen
findet Stichwahl statt . Was die Wahlen in hiesiger
Stadt betrifft , so sind sämmtliche Kandidaten der libe¬
ralen Partei mit großer Majorität gewählt worden .

Belgien .
Brüssel, 2. Sept . Ein englisches Fischerboot lief

heute in den Hafen von Ostende ein ; unter dem Schutze
der Gendarmerie und der Polizei wurden die Fische aus¬
geladen und verkauft , ohne daß ein Zwischenfall vorge¬
kommen ist.

Frankreich.
Paris , 2 . Sept . Präsident Grevy gedenkt noch wäh¬

rend des ganzen Septembers in Mont -sous - Baudrey zu
bleiben ; möglicherweise wird der Präsident sogar erst um
die Mitte des nächsten Monats nach Paris zurückkommen.
— Die Regierung hat sich noch nicht offiziell mit dem
Zeitpunkte für den Wiederzusammentritt der Kam¬
mern beschäftigt . Die Frage wird vielmehr nach der
Rückkehr des Ministerpräsidenten im Ministerrathe geprüft
werden . Wenn kein besonderer Zwischenfall eintritt , so
soll Rouvier die Absicht haben , vorzuschlagen , das Par¬
lament zur außerordentlichen Tagung für Montag , 25 . Ok¬
tober , einzuberufen . — Inzwischen nimmt der Mobili -
sirungsversuch im Bereiche des 17 . Armeecorps seinen
Fortgang . Die Truppenbewegungen auf dem Kriegsver¬
suchsfelde haben heute begonnen ; durch Toulouse gingen
heute 15 Militärzüge . Bei dem Mobilisirungsversuche
fehlt übrigens der Humor nicht . So wird wahrscheinlich
der erste Fall , in welchem das französische Spionagegesetz ,
das -man zum Schutze gegen deutsche Spione nöthig zu
haben glaubte , gegen Franzosen zur Anwendung kommen.
Die Untersuchung gegen den „ Figaro " wegen der vorzei¬
tigen Veröffentlichung des Mobilmachungsplanes soll näm¬
lich auf Grund des Artikel 31 des Spionagegesetzes ge¬
führt werden . In dem Gebiete der Mobilmachung treibt
die Spionenfurcht höchst ergötzliche Blüthen . Neulich
wurden in Toulouse ein paar Italiener , die sich auf einer
Bank der Allee Lafayette in ihrer Landessprache unter¬
hielten , für Deutsche gehalten . In Agen wurde auch ein
„ deutscher Spion " verhaftet , der sich ganz ruhig zur Po¬
lizeistube führen ließ , wo er seine Karte vorzeigte , welche
auswies , daß er ein Pariser Journalist sei . Ein wirk¬
licher deutscher Spion soll erst noch entdeckt werden .

Großbritannien .
London , 2. Sept . Im Unterhause stellte der Regie¬

rungsvertreter heute die Gerüchte über den Handels¬
vertrag mit China richtig . Er erklärte , in dem letzten
Vertrage mit China sei aus Versehen das Wort „ Eng¬
land " anstatt des Wortes „ Großbritannien " gebraucht .
Die Korrespondenz wegen des Vertrages sei telegraphisch
geführt worden und der Kürze halber habe man das Wort
„ England " angewandt ; bei Ausarbeitung des Vertrags sei
dann übersehen worden , die '

umfassendere Bezeichnung
„ Großbritannien " anzuwenden . Eine Aenderung beab¬
sichtige die Regierung nicht , da eine solche ohne vor¬
herige Kündigung des Vertrages nicht möglich und der
letztere nach allen Beziehungen hin vortheilhaft sei . —
Die Durchführung des neuen Zwangsgesetzes in Irland
stößt auf offenen Widerstand . Aus Ennis wird gemeldet ,
daß dort eine Proklamation des Vizekönigs angeschlagen
wurde , welche ein für nächsten Sonntag in Aussicht ge¬
nommenes Meeting untersagte ; sofort beantworteten die
Iren die Proklamation durch Anschlag eines Aufrufes ,
der die Bevölkerung zum Massenbesuche des verbotenen
Meetings auffordert . Wenn die irische Opposition und
mit ihr die Gladstone '

sche Partei über die angebliche
Tyrannei der Regierung in Irland klagt , so ist dagegen
ein Brief des Herzogs von Argyll bemerkenswerth , wel¬
cher den Vorwurf der Tyrannei vielmehr gegen die Irische
Nationalliga erhebt . Der sonst wegen seiner liberalen
Neigungen bekannte Herzog gibt im „Glasgow Herald "
seiner schmerzlichen Ueberraschung über Gladstone 's letzte
Rede im Unterhause Ausdruck . Er sagt , er habe sich an
viele Männer von Stellung und Bildung , theilweise Ka¬
tholiken , in Irland gewandt , mit der Bitte , ihm Auf¬
schluß über das wahre Treiben der Nationalliga zu gebdn,
und aus allen ihm eingegangentn Berichten gehe die un¬
erhörte von der Liga auf die ärmeren Klassen ausgeübte
Tyrannei hervor . „Das ist überall in Irland der Fall ,
wenn auch die Zeitungen nichts darüber enthalten .

" Der
Schreiber weist an einem thatsächlichen Vorfall die völlig
unlauteren und ungesetzlichen Umtriebe der Nationalligä
nach und meint , es werde Gladstone nicht gelingen , durch
seine Beredsamkeit diese Liga weißzuwaschen . — Was
Gladstone betrifft , so lebt er bekanntlich trotzdem der
unerschütterlichen Ueberzeugung , daß über kurz oder lang
seiner Home - Rule - Politik doch durch das allgemeine
Stimmrecht zum Siege verholfen werden wird . Und er
hegt diese Ueberzeugung nicht bloß für sich, sondern sucht
sie auch auf Andere zu übertragen . In der September¬

nummer des „ Nineteenth Century " befindet sich ein Ar¬
tikel Gladstones , in welchem der Expremier durch eine
Wahrscheinlichkeitsrechnung seinen Lesern zu beweisen
sucht , daß er und seine Partei bei der nächsten Wah (
nicht nur den Sieg davontragen werden , sondern daß die
Radikalen in dem neuen Parlamente eine Majorität von
wenigstens hundert Stimmen erhalten werden . Zu seiner
Prophezeiung wählt er die Resultate der jüngsten Er¬
satzwahlen als Basis . Schon seit dem Januar d . I .
habe sich ein Umschlag der öffentlichen Meinung kundge¬
geben und nach dem Erfolge der Wahlen , die zwischen
dem 1 . Juli und dem 13 . Äug . d . I . stattfanden , glaubt
er das glänzendste Bild für die Zukunft seiner Partei
schildern zu können . Während der angegebenen Periode
gewannen die Gladstonianer vier Sitze im Parlamente .
Die Anzahl der während der Ersatzwahlen in Spalding ,
Coventry , North Paddington , Brixton , Forest of Dean ,
Glasgow und Northwich abgegebenen Stimmen beweist,
daß sich bei denselben 3809 Personen mehr betheiligt
hatten , als bei den Generalwahlen . Die Stimmen der
Unionisten sielen während derselben von 24,760 auf
24,085 Stimmen , während die der Gladstonianer von 23,288
auf 27,772 stiegen . Das Resultat dieser beiden Daten
addirend , behauptet Herr Gladstone , daß seine Partei
5159 Stimmen oder 22 Prozent des Gesammtvotums
gewann . Nun kommt aber der gewagteste Theil seiner
Berechnung . Er nimmt nämlich an , daß sich dieselbe
Erhöhung des Prozentsatzes zu Gunsten der Gladstonianer
im ganzen Lande wiederholen wird , und basirt darauf die
Erklärung , daß demnach seine Partei , da das Gesammt -
votum in Großbritannien bei der letzten Wahl 2,760,000
Stimmen betrug , bei der nächsten Neuwahl 220,000
Stimmen mehr erhalten wird als letztes Mal . Allein
seine Rechnung ist doch etwas unsicher . Erstlich ist es
doch nicht , wahrscheinlich , daß sich der bei den jüngsten
Wahlen erreichte Prozentsatz einer Majorität für die
Gladstonianer im ganzen Lande wiederholen wird , denn
die lokalen Umstände variiren außerordentlich . Zweitens
selbst angenommen , daß das wenig Wahrscheinliche ein-
treten sollte , ist es doch vollständig unmathematisch , vor¬
auszusetzen , daß , selbst wenn die Gladstonianer eine Ge -
sammtmajorität , wie er annimmt , von 220,000 Stimmep
erhalten sollten , diese Majorität sich so günstig vertheilen
wird , daß die gewünschte Anzahl von Stimmen im Par¬
lament dadurch resultirt . Abgesehen von diesen beiden
schwachen Punkten in der Gladstone 'schen Berechnung
leidet dieselbe noch dadurch , daß sie auf einem Umschwung
der öffentlichen Meinung basirt ist , welcher ein sehr
junges Datum trägt .

Serbien .
Belgrad , 2 . Sept . Das Amtsblatt veröffentlicht ein

vom Minister des Innern , Radivoj Milojkowitsch , er¬
lassenes Rundschreiben , welches allen behördlichen Orga¬
nen jede Beeinflussung oder sonstige Einmischung in die
bevorstehenden Wahlen zur Skupschtina streng unter¬
sagt . ( Die Wahlen sind bekanntlich für den 29 . Sep¬
tember ausgeschrieben . ) Das Land hat , entsprechend der
Zahl der Steuerträger , 156 Deputirte zu wählen . Da
dem Könige außerdem verfassungsmäßig das Recht zu¬
steht, ein Dritttheil der Gesammtzahl der Volksvertreter
in die Skupschtina zu entsenden , würde das nächste Par¬
lament im Ganzen 208 Deputirte aufweisen . Der be¬
trächtliche Zuwachs gegenüber der Zahl der Abgeordne¬
ten der letzten Legislaturperiode rührt von der Vermeh¬
rung der Steuerträger her . — Der frühere Finanz¬
minister Vukaschin Petro witsch ist der drohenden
Konfiskation seines Vermögens entgangen . Der Kassations¬
gerichtshof hat nämlich die vom Belgrader Stadtgerichte
vollzogene Beschlagnahme seines Vermögens aufgehoben .
Das Urtheil des Kassationshofes erklärt die Beschlag¬
nahme für gesetzwidrig ; der Grichtshof fand keinen straf¬
baren Thatbestand und bezeichnte auch die erstinstanzliche
Behörde für nicht kompetent , weil die Verantwortlichkeit
des Exministers durch das bekannte Absolutorium der
letzten Skupschtina gelöst sei , abgesehen davon , daß auch
das erforderliche Richterkollegium während der Gerichts¬
ferien nicht anwesend war . Das Vorgehen des gegen¬
wärtigen Finanzminister Vuics wird der Wiener „ Presse "

zufolge in Regierungskreisen als ein Mißgriff bezeich¬
net ; man spricht von dessen Demission . — Mit der
Herbeiführung der vom Kabinet Ristitsch versprochenen
Ersparungen im Budget ist der erste Anfang vom
Kriegsminister gemacht worden , und zwar durch die anbe¬
fohlene Verabschiedung aller Soldaten , deren Dienstzeit
bei der Fahne mit Ende Januar 1888 abläuft . Die zur
Verabschiedung gelangende Mannschaft erreicht nahezu
die Ziffer von 5000 Mann . Der auf diese Weise zu er¬
sparende Betrag repräsentirt demgemäß eine sehr ansehn¬
liche Summe . Wie offiziös mitgetheilt wird , hofft man
durch weitere Ersparungen schon das nächste Budget in 's
Gleichgewicht zu bringen .

Bulgarien .
Sofia , 2 . Sept . Das Ministerium , durch den Ein¬

tritt Schivkoff
's , der das Unterrichtsministerium über¬

nimmt , vervollständigt , hielt heute eine Sitzung ab . In
dem neuen Kabinet hat Stambuloff außer dem Präsidium
auch die Leitung der inneren Angelegenheiten , Stranski
das Portefeuille des Auswärtigen , Schiffkoff das Unter¬
richts -, Mutkuroff das Kriegs - und Stoiloff das Justiz¬
ministerium inne .

Asien .
Bombay , 2 . Sept . Nach einem etwas fragwürdigen

Telegramm des Reuter 'schen Bureaus aus Bombay wäre
die russische Besatzung von Kerki in der Richtung
auf Herat abgezogeü ; neue russische Truppen seien nach
Kerki zum Ersatz der bisherigen gesandt worden .

Zeitrrngsstimmett.
In einer Betrachtung zum Sedantage sagt die „National¬

zeitung " : „ Mit ungleich festerem Vertrauen , als am vorigen
Sedantage , dürfen wir heute in die Zukunft blicken ; der Reichs¬
tag , welcher vor einigen Monaten gewählt wurde , dauert nur
drei Jahre ; aber seine Erwählung hat die Zuversicht erneuert ,
daß in der Nation der Geist fortlebt , aus welchem die Reichs¬
tage des ersten Jahrzehnts nach 1870 hervrrgegangen waren .
Nicht die spezielle parteipolitische Färbung — an dieser haben
auch wir zur Zeit Manches auszusetzen — ist dabei das Wesent¬
liche ; sic wechselt, und je nach diesem Wechsel hat der Einzelne
mehr oder weniger Gefallen an den ciAelnen Ergebnissen der
Gesetzgebung : worauf es ankommt , dasdas Bestreben der
Mehrheit , inmitten der Gegensätze der Prinzipien und Interessen
die Möglichkeit zu finden , jede neu auftauchcndc , wichtige Auf¬
gabe des nationalen Lebens positiv zu lösen . Ein Reichstag
dieses Sinnes ist wieder da ; dies ist die Thatsache , welche dem
Sedanfeste dieses Jahres den bezeichnenden Zug aufprägt . Wäh¬
rend der Kämpfe , welche dazu führten , hat man sich manchmal
sorgenvoll gefragt , was werden sollte , wenn die Entscheidung
ungünstig ausfiel ; um so ernster und dringender ist es , fcstzu-
halten , was nun wieder erreicht ist . Wir sprechen damit keinen
parteipolitischen Wunsch aus , der als solcher unvereinbar mit
dem Charakter des Nationalfcstes wäre . Wie die Ansichten und
Stimmungen betreffs der meisten inneren Fragen im deutschen
Volke sich gegenwärtig durchkreuzen — hat doch keine einzelne
Partei jetzt die entfernteste Aussicht auf eine Majorität ! — ist
die dauernde Aktionsfähigkeit der Reichspolitik vielmehr abhängig
davon , daß die zu positiver Arbeit bereiten Parteien diejenigen
Forderungen zurückstellen, in denen ihre spezielle Auffassung sich
am stärksten ausvrägt ; es darf keine von ihnen das Bestehen
einer positiven Majorität ausbeutcn wollen , wenn diese nicht
wieder der Zerstörung ausgesetzt werden und cs abermals einer
Krisis bedürfen soll, um die Gefahr neuen Stillstandes zu über¬
winden . Je mehr die neue Majorität in dieser Weise gefestigt
wird , um so wahrscheinlicher ist es , daß sic über ihre jetzigen
Grenzen hinaus dauernde Zustimmung finden wird . Die höchsten
Ideen bedürfen , um in der Welt der Thatsachen zu wirken , der
Praktischen Verkörperung ; das Reich , dessen Begründung und
dessen Stifter wir am Scdantage feiern , gehört dem ganzen
deutschen Volke , den Parteien der jetzigen Minderheit so gut wie
denen der Mehrheit ; aber es ist kein Widerspruch hiermit , wenn
wir an dem nationalen Gedenktage an die Festigung der der¬
zeitigen Mehrheit mahnen : wir sind der Ueberzeugung , daß die¬
selbe mit den Rcichsinteressen die des ganzen deutschen Volkes
wahrt .

"

Dem Wiener Fremdenblatt wird von Berlin über
Nachrichten zu einer bevorstehenden Kaiser - Entrevue vom 31.
gemeldet : Heute beschäftigen sich auch weitere Kreise mit der
Entrevue des Deutschen Kaisers mit dem Zaren , ohne daß be¬
stimmte Meldungen darüber vorliegen . Von unterrichteter Seite
wird Ihrem Korrespondenten bestätigt , daß wohl Dispositionen
für den Fall der Zusammenkunft getroffen sind und letztere, wie
bereits gemeldet , am 12. September in Stettin stattfinden würde ,
doch seien noch keineswegs bestimmte Entschlüsse gesaßt und ein
Widerruf gar nicht ausgeschlossen . Eine große politische Trag¬
weite wird übrigens der Entrevue nicht beigemesscn . Man würde
darin einen Beweis dafür erblicken , daß die Verhetzungen der
Panslavistenpresse nicht vermochten , die alte bewährte Freund¬
schaft der beiden Höfe zu erschüttern ; insofern würde man in der
Zusammenkunft eine neuerliche Gewähr für die Befestigung der
gegenwärtigen friedlichen Lage sehen.

Ein Berliner demokratisches Organ bemerkt zu der Meldung ,
die Kartellparteien wollten bei den Berliner Stadtverordneten¬
wahlen gemeinsame Kandidaten aufstellen , jene hätten also an
den Erfahrungen der letzten Reichstagswahlen noch nicht genug ,
und spricht von einem „ Fiasko , welches die Konservativ - Natio -
naDn am 21 . Februar in Berlin gemacht " hätten . Dazu be¬
merkt die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
„ Fiasko , wie so denn ? Die

Kartellparteien erhielten am 21 . Februar in Berlin , als sie ge -
chlossen vorgingcn , 71 , 756 , 1884 aber , bevor dieselben gemeinsam
modelten , nur 56,028 Stimmen . Dagegen erhielt der „Deutsch -
-reisinn " am 21 . Februar nur 67,077 , während er 1884 noch
71,000 Stimmen erhalten hatte . Der „ Deutschfreisinn " verlor
also etwa 4000 Stimmen , die Kartellparteien gewannen etwa
16,000 Stimmen , und das nennt der „ Deutschfreisinn " ein „Fiasko "
der Kartellparteien ! ? Ein Fiasko , bei dem der „Deutschfreisinn "
aus der ersten Stelle der Stimmenzahl in die dritte , die Kartell¬
parteien aus der dritten in die zweite Stelle kamen ! Aber das
demokratische Organ hat ganz Recht . Die Kartellpartcien haben
an den Erfahrungen des 21 . Februar „ noch nicht genug " , sie
wollen auch noch ein solches „ Fiasko " erleben , das sie in die
erste Stelle bringt und den „Deutschfreisinn " aus Mandaten ver¬
drängt , die ihm nicht gebühren , weil er sie nie aus eigener Kraft ,
pudern nur mit fremder Hilfe zu behaupten vermag .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 3 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reiste heute
Mittag von Schloß Mainau ab und beabsichtigte . Sich
heute Abend in Baden -Baden aufzuhalten , um Ihren
Kaiserlichen Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin von
Brasilien einen Besuch abzustatten .

Seine Königliche Hoheit gedenkt noch diesen Abend
in Karlsruhe einzutreffen .

Der Großherzog verbleibt Sonntags , den 4 . d . , in
Karlsruhe , wird verschiedene Vorträge entgegennehmen
und gedenkt Höchstderselbe Abends nach Waibstadt
abzureisen . Von da aus wird Seine Königliche Hoheit
den Manövern der 28 . Division während einiger Tage
anwohnen und am 8 . d . Abends wieder auf Schloß
Mainau eintreffen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßberzogin begaben Sich heute Mittag nach Rorschach
zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Prinzen und
5er Prinzessin Wilhelm von Württemberg und kehren
heute Abend nach Schloß Mainau zurück.

2 . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
gestrigen Tage . Nach einer Mittheilung des Großb . Bezirks¬
amts ist das Vorland des überwölbten Landgrabeus durch einige
ogcn . Stromer als Nachtlager benützt worden . Es wurde be-
chlossen, die Zugänge zum Landgraben mit verschließbaren eisernen

Thüren zu versehen . — Ein Vertrag mit Großh . Domänenver¬
waltung wegen Abtretung des Lohfeldgrabengeländes behufs Fort -



setznng der östlichen Kriegssiraße bis zur Wolfartsweiererstraße
erhält die Genehmigung. — Das Programm zur Geburtstags¬
feier Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs wird ausge¬
stellt . Dasselbe soll veröffentlicht werden . — Wegen der Tuch
lieferung zur Bekleidung der Stadtdiener wird öffentliches Aus¬
schreiben erlaffen . — Das LokalkomitS für Errichtung eines
Kriegerdenkmals im Stadttheil Mühlburg ladet den Stadtrath
zur Enthüllungsfeier dieses Denkmals auf Sonntag den 18. Sep¬
tember d . I . , Mittags 2 Uhr , unter Vorlage des Programms
ein . Die Einladung wird dankend entgegengenommen und ein
Vertreter des Stadtraths zur Feier abgeordnet? — Herr Restau¬
rateur Bauer sucht um Genehmigung zur Aufstellung zweier
Kandelaber an der Ecke der Kaiser - und Lammstrahe , sowie am
Marktplatz und Hrbelstraße nach vorliegenden Zeichnungen nach .
Dem Gesuch soll stattgegeben werden .

Baden , 2. Sept . (S ais o n n a ch rich t e n . ) Kaum ist
unser Jffezbeimcr Augustmeeting zu Ende und schon veröffent¬
licht der Wochenrennkalender die Nennungen zu fünf Rennen
des Oktobermeetings, den Armecjagdrennen. Sie sind recht er¬
freulich ausgefallen. Es erhielten : der Kurverwaltungspreis
( 1500 M .) , Hürden-Handicap , Distanz 3200 Meter , 22 Unter¬
schriften ; Preis von Lichtenthal ( 1S00 M . ) , Steeple - chase-Handicap,
Distanz 5000 Meter , 8 Unterschriften; Großes Armeeiagdrennen
(zwei Ehrenpreise und 3800 M -) . 6000 Meter . 20 Unterschriften;
Preis von Oos (2000 M . ) , Stceple -chase, 6000 Meter , 16 Unter¬
schriften ; Preis von Rastatt ( 1800 M .) , Jagdrennen , 11 Unter¬
schriften .

'
Die Betheiligung ist somit eine sehr erfreuliche und

bekundet , daß das Interesse an unseren Oktoberrennen nicht nach¬
gelassen hat. Es ist dies auch um so mehr motivirt , als Seine
Majestät der D eut s ch e K ai s e r an diesen Armeejagdrennen
das lebhafteste Jntereffe kundgibt und dies sowohl durch seine
persönliche Anwesenheit in Iffezheim . wie durch Stiftung eines
kostbaren Ehrenpreises speziell kundzugeben geruht . — Die An¬
wesenheit des Kaisers von Brasilien , welcher mit der Kaiserin
rrnd Gefolge nunmehr schon mehrere Wochen hier zur Kur weilt
— der Kaiser hat sein Absteigequartier im Hotel Stephanie und
nimmt regelmäßig Douchebäder im Friedrichsbad — erregt hier
die allgemeinste Theilnahme, da der Kaiser sehr leutselig ist, für-
alle wissenschaftlichen und Kunstanstalten , wie für Gelehrte und
Künstler lebhaftes Interesse , und eingehendes Verständniß zeigt
und bei fast allen Konzerten und sonstigen Veranstaltungen des
Kurkomitö's anwesend ist . Der Kaiser besucht das Theater und
die Promenadekonzerte sehr regelmäßig, ebenso die Privatkonzerte,
Bälle rc . und hat auch verschiedene Abendgesellschaften in Privat¬
villen schon mit seiner Gegenwart beehrt . Das Kurkomitö hat
ihm einen Salon im Konversationshalls zur Verfügung gestellt '
wo der Kaiser öfter zu musikalischen Vorträgen erscheint , die
speziell für ihn allein am Klavier stattfindcn und wozu er selbst
die Programme zu machen pflegt. Der Kaiser liebt Musik
außerordentlich, ist aber auch wissenschaftlich hoch gebildet . Unter
Führung des Herrn Bürgermeister Seefels besuchte er kürzlich
die unterirdischen Reste der altrömischcn Bäder und zeigte auck
hier ein eingehendes Verständniß. Die Kur , unter Leitung des
Herrn Hofrath Heiligenthal , bekommt dem Kaiser so gut , daß
er noch einige Wochen hier zu bleiben gedenkt , sofern die Witte¬
rung dies gestattet .

b Mannheims . Scpt . (Verein chemischer Fabriken .)
Nach den Beschlüssen der Generalversammlung des Vereins
chemischer Fabriken in Mannheim vom 30 . Juni a- e . hatte die
Geltendmachung des Bezuchsrechtcs auf Prioritätsaktien bis zum
1 . September zu erfolgen. Es haben von den 2168 Stamm¬
aktien der Gesellschaft 1575 Stück von diesem Rechte Gebrauch
gemacht und cs verbleiben sonach 593 Stück nicht konvcrtirte
Stammaktien , für welche das Bezugsrccht nachträglich bis zum
1. November mit einem Aufgeld von 50 M . Per Aktie ausgeübt
werden kann .

8* Pforzheim , 2 . Sept . ( Sedanfeier . — Rcttungs -
th a t . ) Die Feier des Tages von Sedan wurde hier am frühen
Morgen durch Böllerschüsse , Glockengeläute, musikalische Tag¬
wache und allgemeine Beflaggung eingeleitet . Vormittags von
11 bis 12 Uhr war Musik von der Feuerwehrkapelle auf dem
Marktplatz und Abends von 5*

z bis 6V? Uhr ebenfalls Musik
daselbst von der Knabenkapclle. Auf den Abend sind bei günstiger
Witterung verschiedene Illuminationen in Aussicht genommen ,
so namentlich bei der Enzbrücke am Eingänge zur Vorstadt
„Sedan "

, sowie beim großen Springbrunnen vor dem Kunstge¬
werbeschulhause . Gestern beging der Verband Pforzheim der
Lahrer Generalfechtschule eine Vorfeier durch Konzert mit italieni¬
scher Nacht. Andere Gesellschaften und. Vereine werden die Feier
des denkwürdigen Tages heute Abend noch begehen . — Als eine
That , welche die vollste Anerkennung verdient , ist anzuführcn,
daß Herr Medizinalrath vr . Gißler von hier gestern einen 4 Jahre
alten Knaben vor dem Ertrinken rettete. Der Letztere fiel in den
ziemlich wasserreichen Gewerbekanal und trieb bereits im Wasser
fort . Herr vr . Gißler sprang dem Knaben nach und brachte den¬
selben wieder an 's Land.

* Freiburg , 2 . Scpt . ( Graf Heinrich von Kageneck )
ist heute Nachmittag auf seinem Gute in Munzingen an einer
Blutvergiftung , welche infolge einer Operation eingetrcten war ,
verstorben , Graf Kageneck war in der Ersten Kammer der
badischen Landstände Abgeordneter des grundherrlichen Adels
oberhalb der Murg und hätte als solcher sich beiden bevorstehen¬
den Wahlen einer Neuwahl zu unterziehen gehabt. Graf von
Kageneck war seit 1864 Großherzoglicher Kammerherr .

^ PfMendorf , 2 . Sept . (Fahnenweihe . ) Der hiesige
Militärbund begeht nächsten Donnerstag , den 8 . Scpt . , die Ein¬
weihung seiner Fahne ; das gediegene Programm sowie zahlreiche
Einladungen werden wohl eine Menge Festtheilnehmer in unfernMauern versammeln . Ist das Wetter günstig , so können ' wir
eine schöne Festfeier in Aussicht stellen , da die hiesige Einwohner¬
schaft Alles aufbieten wird , um die von jeher gerühmte Gast-* srcundschaft und Gemüthlichkeit auf 's Neue zu bethätigen.

Verschiedenes .
— Wilhelmshaven , 31 . Aug. (Die Panzerfahrzeugs¬

flottille ) , welche unter dem Kommando des Kapitänlieutenant
z . S . v . Diederichs in Gemeinschaft mit den Hafcndampfcrii
„Boreas " , „Norder" und „ Rival "

, sowie mehreren Barkaffen
und Torpedobooten das Defensivgeschwader bilden, sind der „ Post"
zufolge bereits dem zur Zeit an der holsteinischen Küste befind¬
lichen Augriffsgeschwaderentgegengefahren. Die Manöver werden
sich , wie nach der Mittheilung des genannten Blattes verlautet,
vorwiegend in See und in der Außenjadc, Weser und Elbe , ab¬
spielen . Das gesammte Geschwader trifft am 3 . September gegen
Mittag mit Hochwasser auf hiesiger Rhede ein und verbleibt bis
zum 5. Am 6 . werden die Manöver mit Tagesanbruch wieder
ausgenommen und das Geschwader kehrt am 8 . Nachmittags

wieder nach der hiesigen Rhede zurück. Am 9 . ist Ruhetag ,
während am 10. abermals ein Manöver in Sec stattfindet. Am
11 . September findet die Auflösung des Geschwaders auf hiesiger
Rhede statt und es suchen die einzelnen Schiffe ihre resp . Stationen
behufs Außerdienststellung auf . Das Geschwader verbleibt da¬
gegen in Wilhelmshaven, um mit der Ausrüstung für eine sechs¬
monatliche Reise nach dem Mittelmecr und Westindien zu be¬
ginnen. Seine Königl . Hoheit der Prinz Ludwig von Bayern ,
welcher sich bekanntlich an Bord des Panzerschiffes „ Kaiser " be¬
findet , ist während der Anwesenheit des Geschwaders auf hiesiger
Rhede Gast des Chefs der Marinestation , Vizeadmiral Grafen
v . Monts . Letzterer ist Leiter der gesammten Manöver und hat
sich bereits seit dem 29 . , an Bord des Avisos „Falke"

, welcher
für die ganze Zeit der Hebungen zur Verfügung des Admirals
steht , in See begeben. Während des Aufenthalts des Prinzen
Ludwig von Bayern und des Prinzen Heinrich ist eine Ovation
geplant.

VV. Antwerpen , 2. Sept . (Schiffszusammenstoß . )
Gestern Abend fand auf der Schelde zwischen dem auf der Fahrt nach
Shields begriffenen Dampfer „ John Adams " und dem mit einer
Getreideladung von Philadelphia kommenden Dampfer „Salis¬
bury" ein Zusammenstoß statt. „ Salisbury " mußte an den Strand
laufen , um das Sinken zu verhindern ; „John Adams " wurde
auf die Werft Austruwied gebracht . ,

— Wien , 31 . Aug . (Hygienischer Kongreß .) Ende
September tritt in Wien der Internationale Hygienische Kongreß
zusammen , der größer als alle seine Vorgänger zu werden ver¬
spricht , da sich schon mehr als 1400 Tbeilnehmer aus allen Län¬
dern angemeldet haben . Am 26. September wird Kronprinz Ru¬
dolf den Kongreß im Namen des Kaisers wahrscheinlich im
großen Musikvcreinssaale eröffnen . Am Nachmittage begrüßt
die Stadt Wien in ihrem neuen Rathhause die Gäste mit einem

, Labetrunk, wozu der Gemeinderath 5000 fl . bewilligte. Dienstag,
den 27. September , findet in der Hofoper eine Festvorstellung
des Ballets „ Excelsior " mit der neuen elektrischen Beleuchtung
statt. Der Kaiser hat den Mitgliedern des Kongresses das ganze
Haus zur Verfügung gestellt. Mittwoch, den 28 . September ,
Abends, empfängt der Kronprinz den gesammten Kongreß im
großen Redsutensaale der Hofburg. Auch in Pest winken dem
Kongreß nach Schluß der Sitzungen in Wien besondere Empfangs¬
feierlichkeiten . Siemens und Halske bauen in Pest eigens zum
Anschauungsunterricht für die Kongreßmitglieder probeweise eine
elektrische Straßenbahn , welche alle Vortheile des elektrischen
Straßenbahnbetriebes für große Städte darthun soll. Die Re¬
gierungen schicken zumeist zahlreiche Vertreter , so wird Italien
durch 25 Delegirtc vertreten sein.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 3. Sept. Das Befinden Seiner Majestät des
Kaisers ist ein gutes ; der Kaiser stand heute früh zur
gewohnten Zeit auf.
. Im Laufe des Vormittags nahm Seine Majestät mili¬

tärische Meldungen entgegen , empfing darauf den Feld¬
marschall Grafen Moltke , später den Kriegsminister und
den General v . Albedyll . Um 2 ' /» Uhr unternahm der
Monarch eine Spazierfahrt. Nachmitttags empfängt der
Kaiser den Minister v . Puttkamer und den Grafen Stol -
berg. Die Reise nach Königsberg hat der Kaiser aufge¬
geben ; Prinz Albrecht ist mit der Vertretung des Kaisers
beauftragt . Der Kaiser und die Kaiserin beabsichtigen
Montagswieder in Babelsberg ihren Aufenthalt zu nehmen.

Sofia , 3. Sept . Dem Vernehmen nach soll im gestri¬
gen Ministerrath beschlossen worden sein, den General
Ernrot in Bulgarien nicht zuzulassen, falls dessen Ent¬
sendung nicht den Bestimmungen des Berliner Vertrages
entspräche .

London, 3 . Sept . Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬
prinz begab sich heute früh nach Port Victoria, um die
Rückreise nach Deutschland anzutreten .

Großherzogliches Hoftheater .
Repertoir für die Zeit vom 4 . bis mit 11 . September .

In Karlsruhe : Sonntag , 4 . Sept . 87 . Ab .-Vorst. „Der flie¬
gende Holländer " , Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner -
Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 6 . Sept . 88 . Ab . - Vorst . - Das Lebe» ein Traum ,
dramatisches Gedicht in 5 Akten von Calderon de la Barca , für
die deutsche Bühne bearbeitet von C . A . West. Anfang Vs? Uhr.

Donnerstag , 8 . Sept . 89 . Ab . -Vorst . Zum erstenmale : „Der
Bibliothekar "

, Schwank in 4 Akten von G . von Moser . An¬
fang Hz7 Uhr.

Freitag , 9. Scpt . 91 . Ab .-Vorst. Zur Feier des Allerhöchsten
Gcburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in
festlich beleuchtetem Hause : „Taunhiiuser oder der Sänger¬
krieg auf der Wartburg " , große romantische Oper in 4 Akten
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Sonntag . 11 - Sept . 90 . Ab .-Vorst . : „Romeo und Julie " ,
große Oper mit Ballet in 5 Akten und einem Vorspiel von I .
Barbier und M . Carrö . Deutsch von Th . Gaßmann . Musik
von Ch . Gounod. Anfang 6 Uhr .

In Baden : Mittwoch , 7 . Sept . 8. Vorst , außer Abonnem. ;
„Der fliegende Holländer " , Oper in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . Anfang Vz7 Uhr.

Samstag , 10 . Sept . 9 . Vorst, außer Abonnem . : Zum ersten¬
male : „Der Bibliothekar " , Schwank in 4 Akten von G
v . Moser . Anfang ^ 7 Uhr .

Familienuachrichte «.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Geburten . 1 . Sept . Emma , B - : Joh . Burgard , Gerichts¬
vollzieher . — Friedrich Wilhelm Johann , V . : Franz Grosholz ,
Schutzmann . - — 2 . Sept . Louise, V . : Lcop. Nägele, Schreiner .

Eh ea uf geb o te . 2. Sept . Peter Schmitt von Grsßsachfen ,Sattler hier , mit Elisabethe Janson von Weingarten . — 3 . Sept .
Emil Bleicher von Ueberlingen , Restaurateur hier , mit Emilie
Ochs von hier.

Eheschließungen . 3 . Sept . Wilhelm Wilser von hier,mit Bertha Lange von hier . — Alois Bentele von Groß -Oester-
witz, Lederfärber Hier , mit Katharina Müller Wwe. von Te¬
gernau . — Karl Kleinbeck von Bremen , Eisendreher hier , mit
Johanna Oberst von Knielingen. — Adolf Kiefer von Mühl¬
burg , Anwaltsgehilfe hier , mit Frieda Vogt von Grünwinkel . —
Alexander Adam von Bruchsal, Musikdirektor in Konstanz , mit
Eugenie Rosenfeldt von hier . — Josef Steiner von hier , Finanz¬
assistent hier mit Lina Stang von Heidelberg . — Albert Heidel¬
berger von Pforzheim, Kaufmann hier , mit Dorothea Roth von
Neckarelz . — Gust. Endres von Pfullendorf, Zimmermann hier,mit Auguste Kaufmann von hier .

Todesfälle . 1 . Sept . Karoline Burger , ledig , Näherin ,33 I . — Marie , Ehefrau von Privatier Simon Meeß , 64 I .— 2. Sept . Emil , 16 I . , B . : Max Glück, Kapellmeister. —
Otto Schwarzmann , ledig , Kaufmann , 31 I .

Witteruugsbeobachtungen der Mrtcorolog . Station Karlsruhe.

September Barom
WM

Therm .
in 0 .

Wsol .
A-ucht.

Relative
Feuchtig¬
keit in

Wind .

2 - Nachts 9 U. 749 8 4 17 0 121 84 SW .3 . Mrgs . 7 U 753 5 -1-15 6 10.9 83 Sr
3 . Mittgs . 2U 753 0 ( 218 10.3 53 SW .

' ) Regen . — 1,5 mm der letzten 24 Stunden

Himmel .

sehr bew .
wenig bew ,
sehr bew .

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 3 . Sept . , Mrgs . 3,79m ,
gefallen 2 cw . _

Rhein -Wafferwärme am 3 . September : 16 Grad .

LL » MI » i7»x Lr «LrrI11ix « i» Dx » ii»ei ». vis Zöglinge
dos lLarlsrnber bsbr Instituts und 1'ensiouats von krsmieriisnteoant
a , v . sievbt erlrmgeu unter gsvisssnbakter geistiger und sittiiober
ktlegs sine allgemein visseosekaktiiedsBildung . 8,-bon siebenmal
baden sümmtiiobe Lbiturienlen der Anstalt das LinjLdrig - vrei -
viiligsn - vxume» bestanden . Oer Vebr .dun der Lustalt bietet
dureb die neueste vrveitsrung ausserdem jungen beuten , vslede
in eine mittlere oder böbere O^ mnasial - oder lleallelasse siutretea
vollen , Ovlegtnbeit, sieb !ür dis Lutnabmsprüiüng voreubsrsitso .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 3 . September , Morgens 8 Uhr .

* » is

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . September 1887 .
StaatSpaviere .

4°/o Deutsche Reichs¬
anleihe 107.20

4°/<>Preuß . Kons . 106.60
4 ( „ Baden in fl . 103.45
4°/° „ inM . 105.20
Oesterr. Goldrente 91 .50

„ Silben . 67 .10
40 « Ungar . Goldr . 8150

181
65

170.60
138 -/8

129.40
M —

Bussen1877r
1880r
ll . Orientanleihe
Italiener compt .

! Egypter
Spanier
5"/„ Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver . 157.80
DarmstädterBankI38.30
5«/°Serb . Hhp . Ob . 79 .70

96 .80
81 .10
55.40
98 —
74 .90
67.30
78 .30

228V«
196.70

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Heff.Ludwigsb,, .. .
Lübeck-BüchenHb. 161 .30
Gotthard 105.80
Wechsel und Sorte » .
Wechsel a . Amstd . 168.47

, „ London 20.46
„ . Paris 80.65
„ „ Wien 162.60

Napoleonsd'or 16.16
Privatdiskonto 2
Bad . Zuckerfabrik 76 .—
Alkali Westereg . —.—N a ch b ö r s e
Kreditaktien 228
Staatsbahn 1814/.
Lombarden 64"/,
Tendenz : matt .

Berlin . Wie «.
Oest . Kreditakt . 458 .50 Kreditaktien 282.80

„ Staatsbahn 365 .— Marknoten 61 .50
Lombarden 131 .50 Tendenz : schwach.Dlsk .-Kommand . 196.10 Paris .
Laurahütte 86.20 4'/,°/, Anleihe 108. 12
Dortmunder 72 .30 Spanier 67 -/4Marienburger 47.30 Egypter 380.—
Mecklenburger - Ottomane 499.—

Tendenz : —. Tendenz : — .
- Ueberficht der Witterung . Das gestern erwähnte Minimum liegt mit wenig veränderterTiefe über dem Norwegischen Meere ,im östlichen Nordscegebiet vielfach stürmische südwestliche Winde verursachend. Ein neues Minimum naht westlich von Irland , so
daß Fortdauer der unruhigen Witterung für die westdeutsche Küste wahrscheinlich ist . Ueber Centraleuropa ist das Wetter vorwiegend
heiter und meist etwas kühler . In Deutschland ist vielfach Regen gefallen. Aus dem Gebiete zwischen Chemnitz, Kiel und Danzig
fanden Gewitter statt . Die oberen Wolken ziehen über Deutschland aus Südwest bis Nordwest . (Deutsche Seewarte .)



Förder - , Stück - , Nutz - , Schmiede - , Autracit - Lk Maschineu - Kohle » , Cokes u . Briquets , für die Industrie , sowie Hausbrandzwecke.
Agenten gesucht ( Kohlenhändler vorgezoaen ) ._ .V «toIt in Reuche « , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften ._ H .239 . 16.

Todesanzeige .
G .880 . Karlsruhe .

I Heute Bormittag 9 Uhr
entschlief dahier nach

längerem Leiden unser innigst
geliebter Bruder u . Schwager

Otto Schwarzmann ,
Ikamtkr der MannheimerTranr-

pstlver -ichrronrgesrllschaft
in Mannheim.

Mit der Bitte um stille Theil-
nahme.

Karlsruhe , 2 . Sept . 1887.
Im Namen der Familie :

Walther Schwarzmann ,
Ingenieur in Buchen .

Todesanzeige .
D

" H .549 . Munzingen .
Neute Nachmittag 3 Uhr

« M , verschied nach kurzen
Leiden sanft und gottergeben ,
versehen mit den hl. Sakra¬
menten , auf Schloß Mun¬
zingen

Heinrich
Julins Graf Kageneck ,
Großh . badischer Grund - und
Kammerherr , Comthur des
Maltheser - und R tter des
Päpstlichen St . Gregorius -

Ordens .
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag den 4 . September ,
Nachmittags 3 Uhr , statt.

Munzingen, 2 . Sept . 1887.
Java Gröfi » Aagkink ,

geb . Fkliia v . GleichMciu .
Hermiae Gräfis Kagkinik .
Akiarich Graf Kagrarlk .
Karl Graf öagrvrck .
Hrrmivk Gräsia Kagk- rck ,

geb . Frciiu v. Frkyüktt .
G .879 . Offenburg .

Bekanntmachung .
Die Inhaber von Obligationen des

städtischen Anlehens vom 24 . Mai 1866
werden hiermit ergebenst in Kenntniß
gesetzt, daß der Gemeinderath beschlossen
hat , von der ihm nach den Anlehens¬
bedingungen ( Regierungsblatt von 1866
Seite 279 ) zustehenden Befugniß Ge¬
brauch machend , den Rest der noch vor¬
handenen Schuld zu kündigen .

Die Heimzahlung der sämmtlichcn
noch nicht ausgeloosten Obligationen
findet im Vollzüge dieses Beschlusses
auf 31 . Dezember d . I . statt und wer¬
den die Obligationsinhaber ersucht , die
Stücke auf genannten Tag zur Ein¬
lösung bei unserer Stadtkasse vorzule¬
gen , da mit demselben die Verzinsung
der Papiere aufhörcn wird .

Offenburg , den 3 . September 188^.
Der Gemeinderath .

_ F . Volk ._

H .536 . 1 . Der Unterzeichnete hat sich
dahier als

niedergelassen .
« urvrni : « 4 Hsr . 3

(Schillerplatz).
Mannheim , im September 1887 .
lln . joi ' ÜLN , Rechtsanwalt.

H .548 . Käferthal .

Schafwelde-Verpachtmrg .
Die Gemeinde läßt die hiesige Winter -

schafweidc pro 1887 88
Dienstag den 43 . September l . I . ,

Vormittags 19 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigern .

Die Weide kann mit 400 Stück Scha¬
fen befahren werden und ist die Unter¬
zeichnete Stelle zur Auskunftsertheilung
über die näheren Bedingungen gerne
bereit .

Käferthal , 1 . September 1887.
Gemeinderach .

Schmitt .

it

Laumwolltuch

Hrekonn

Fabrikpreisen

KltUNLL N

UlLNtttt ' iW Verkol '
AUN^ - HN ' lti ! ! tltt krickln LOAkum tZMn LU Kitter » !!«;.

krSUnot R8S » S «rr « »- » W!rv «9 »» rt I8S4
Xiinit̂ I-VerioöKeli linil« 1886 . 51,322,476 I Versiedettss Xspil «! . . . . . . . . 198,135,937
d^lil cker destekeiiöeii Veiträee . 69,789 . > Vsesielisrts Il- iU« . . , . . . . . . 842,678

kleinee üuvscds iler Irrten 12 1 »kre : 160,641,211 ^ versickertes X»p>l<rl.
Aller llemini virö » n «sie zlUj- lieöer »litzeeedeii.

Vertkeilonßsmiissslük : v>-r jZkrlick v »ekse » 4e IVerid 4er Versiekeriineen .
kole« 4»voa : Relitz vscksenöe Vivi4e» 4« nuä äaber Vermioösruni? 4sr Versickeruimskostsn von äabr ru 4»br.

vivicksnäe pro 1886 4 '/, cles Vsrsiokernvgsvertks svsclcullgslcopiuils ) oäsr kür ckeo öabreang
1882 »1 60 ?9 78 77 76 75 74 73 72 71 70 6» 68 67 66 65 «4

11« 13" 16° 18« 20« 23 « 25 « 27» 32« 34" 37« 40 « 43 ° 46 ° 49 ° 52« 55 ° 58 « 62°
kroceut clsr lakresprömio eins» 30lädrigen .

Voll« Lisiöeoils viebt nur bei äsr ««» »kiilickeii einksedev , souösru aueb bei cksr sdeekürrteo Vsrsieberuox .
AnsrzKIiwit iler Veisiekerungskilpit -llie » ob »« Abru ^ sofort »sek 4eren kölliebeil.

Neok«n,eksft «der !vkts , krorxsd « uuä zeäs vettere LmcknuN, bei äen Herren Vertretern onä »nk Sem Ouresu

4er ^ n t»1t. E .986 .2.

L » LSrn » tL «»» » L - lELr5Li »8 < LTu1 .
mit 8trengo Uisciplin , möoeige

preis «. — 3si> 5 letzten lakren sinä «Lininlirelie 88 Abiturienten kür
äen eins . -frei » . Nilitsräienst bestsnäeu . — äu eb clie »»» re «,
tlv « in krarvenl , kaäsn . _ H .528 .1 .

Rsväsls » ItSfirMstLlt lliroffksim ll .
«7 .

(Württemberg) .
Gegründet im Jahre 1882 .

Am 1 . Oktober können bereits zu den angemeldeten noch einige weitere
Zöglinge eintrcten . Ausgenommen werden :

1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem
Engros - und Agentur -Geschäfte machen und sich in allen für ihren
Beruf werthvollen Wissenszweigen , namentlich auch in der französischen ,
englischen , italienischen und spanischen Sprache und Korrespondenz
gründliche und ausreichende Kenntnisse erwerben wollen .

S. Jünglinge aus dem Gewerbestande , welche sich mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich
sich in allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigen Kennt¬
nissen auszubilden wünschen . . .

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz
oder ( ohne ihr Verschulden ) nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auszubilden .

4 . Ausländer vom 14 . Jahre an , welche neben den obengedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5 . Junge Leute , welche sich für das Einjährig - Freiwilligen -Examcn ,
sowie für die Prüfungen zum Post - , Eisenbahn - und Telegraphcn -
dienst sicher und gründlich vorbereiten wollen .

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur er¬
probten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht dre besten Erfolge
erzielt werden . Auch waren wir bis jetzt im Stande , ,eden unserer Lehrlinge
nach Beendigung seiner Lehrzeit als Commis zu placiren .

Strenge Disziplin . Gute Verpflegung . Mäßige Preise .
Wegen Referenzen und Prospekten beliebe man sich zu wenden an den

H428 2. Vorstand

Kacisn -Lallön . — Lonvoi 'saiionstiaus .
Lur keier äe« L '

.Ierliöekste » Keliuttsleste « 8r. llzl . llolieit öes

(ZPGZZKlGPLGUs

OovverstaA äen 8 . September 1887 , ^ .denäs 8 Dkr :

vom Ugl . Uok-lfullst -k'ousrvericer LUS Röcbst .

k8WMk NkMW m MM . bmm Ü68 8M . Orewlm
Llnlrltt 2 » « ovrvtrtvv U

I 'roitsA äsu 9. Lsptsmbsr , ^ benä8 8 Ildr :

< » r « 88 « 8 > 4 8 < - 1 « » » ^ 4 r <
unter Llitvirkuog von Nile . L » Ick « » OoncertsLvZeriv aus ksris , Herrn

von äer Orosseu Oper in karis '
, Herrn 8t » ve » I»aKei »,

lliauist » us öerlin , uuä äes 8tüät . 6ur - Orebestsrs unter Oirectiou von
Herrn LapsUmeister N . HHimemLiriL -

kiummsrlrtor 8Ilr S lÄnrle . »Ilvbt r «»ervlr sr 8Itr 3 lilarlr .
Vas StLätisobs 6nr - 6omitö .

Könner . Id . Veld . G .867 .

Holzversteigerung .
H .526 .2 . Nr . 842 . Bon Großh . Be -

zirksforstei Freiburg werden aus dem
Vorder « und Hintern Redecker - und
Sommerwald mit unverzinsl . Borg¬
frist am Montag , 12 . Septbr . 4887 ,
Bormitt . 11 Uhr beginnend , im Gast¬
haus zur Sonne in St . Marge » ver¬
steigert : 4 Buchen , 6 tannene Stämme
k. , 14 II . , 38 III . , 138 IV . Klasse , 9
tannene Sägklötze I . , 49 H . Klaffe und
40 Deichet ; 107 Ster buchenes , 140
Ster tanncnes Scheitholz in 2 Klassen ,
43 Ster buch. , 24 Ster kann . Rollen ,
26 Ster gemischtes Prügelholz und 10
Loose unaufbcreitetes Reisig und Ab¬
fallholz . Waldhüter Heilbock in St .
Märgen zeigt das Holz auf Verlangen
vor .

sr

Haupt vopo s « » » noler , Lsvlsr » !»« . 44 448111

. » >44«->> vniir . — WZ. W'.

, M» ^» »» » »M,M» M
aelivr , — <2. 4til » In »» m » , WrvlbRLrL ;-

. prLmiirt Srüsset 187b , Stuttgart 1881 ,^
^ k>ortc » ttlegre i88l .

kurlt ' s Pepsin - Vksin .
(kepsia -kssear , Ver4aunux8Sü88i ^k«!t )

. ^ In klasodsil L ca Ivo xr . »I . 1 . — , a SL0 xr . il . s . —,
> » 700 xr . -l 4 50 .

vis grosssu klasedsii sinnen siet , veA - n ibrer MMAlreit ttnrAsdrauoti .
?:in » oklsediiieoliellaes . mit Ariecdiseiism VVri » kers !t ? ts ». ckiLieti-

scke » UittsI , äikvlicli dei »rkvsrlism oüsr vsrSordsnoni Wagon , LoS -
dronnon , Wngsnvsrnoliloimnng, doi äeu kvlgell äes üdormassiAsu Semissos
von vier noä Voiu eto .

A»o vorlanA « ausüriieklieli - „vnrk 'o popoln - Voll," unü dsaodts
Ms Sotmtomarks , »ovi « üis jsüer klasvlie dsiAslSAt « Asäruelrts
SssedisIdauA .
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O Optisch - orillistisiht Anjiilt

KartsruHe,
L » i ! 1 ^ u ^ u8l > ViI1er ,

Kaiserftratze 82 » . nächst dkm Marktplatz.
zwecks

der 8
Spezial -Jnstrtut für wiffenschaftliche Untersuchung der Augen

Anfertigung richtig passender Augengläser . Präzise Anfertigung
8Faffungen nach Gesichts - und Kopfformen ohne Preiserhöhung .
8 Meiuige Abgabestelle von Rodenstock 's verbesserten Augengläser » mit
^ Diaphragma , iwmsob . Ri «. Durch zweckmäßige Ausschließung aller seit¬
glichen Lichtstrahlen und Reflexe der Glasperipherie und der Fassung sieht
Oman mit diesen Gläsern , gegenüber allen andern Systemen , welche obige
^ Vorzüge entbehren , bei geringerer Inanspruchnahme der Augen , klarer und ^

oruhiger , sie dienen im höheren Grade zur Schonung und Erhaltung dcrxz

^ Seh
Auswahl bester optischer Gegenstände und physikalischer2

^ Instrumente und Apparate , zu billigen aber festen Preisen . E .40 . I9 . g

G .868 . Auf einer Gemeinderaths -
kanzlei sinket ein Mann , welcher die
nöthige Geschäftskenntniß hat , um :

1 . einen Generalindex über die Grund -
und Pfandbücher und

2. die in Folge Feldberrimgung bezüg¬
lich des Grund - und Pfandbuches
nöthig werdenden Geschäfte

selbständig fertigen zu können , sofort
ans die Dauer von etwa 7 Monaten
Beschäftigung und entsprechenden Ver¬
dienst . Näheres bei der Expedition
dieses Bla ttes ._

Schineltttlinge md Mer ,
europäische und überseeische ,

versendet in tadellosen Exemplaren
knnsl Neyne , l.eiprig ,

Hospitalstratze 2 .
Verzeichnisse auch über lebende Rau¬

pen , Puppen und Schmetterlings -Eier ,
sowie allen nöthigen Geräthschaften ,
erhält auf Wunsch jeder Liebhaber gra -
ti s und Postfrei ._ H . 547 .

H .510 .3 . Karlsruhe .

Kanalbauvergebung .
Die Herstellung von Straßenkanälen

im südwestlichen und östliche» Stadt -
theil Karlsruhe , veranschlagt zu circa
80000 Mark , soll vergeben werden , und
liegen die bezüglichen Baubedingungen
in unserm Bureau zu Einsicht auf .
Gegen Einsendung von 2 Mark können
dieselben von da bezogen werden .

Endtermin der Vergebung ist am
13 . September , Vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , den 30 . August 1887 .
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

^ ^ Schück . _
H .511 .3 . Karlsruhe .

Vergebung von Geh¬
wegrandsteinen .

Die Lieferung von 240 laufenden
Metern Granitbogenbordsteinen soll ver¬
geben werden . Die Bedingungen liegen
bis zum
13 . September , Vormittags 9 Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung , in un -
scrm Bureau zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 30 . August 1887.
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Schück .

Lasier Vexoslien
- Lank .

(Capital 8 Millionen Fr . Rominativ -Actien » 5000 Fr . , «I einbezahlt )
auf börsenfähige

für 3 —« Monate , mit eventuellen Erneuerungen .

„ ZioS per Jahr . — Keine Provifionsberechnnng .
Bas . l , 10. Mai 1887 . L - is ( lk .2485 . tz)

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbeinweisung .

G .850 .2. Nr . 33,407 . Heidelberg .
Die Kourad Eberhard Elfner >. Mau¬
rer Witwe , Katharina , geb. Pfeiffer
von Handschuchsheim , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen bicgegen erhoben werden .

Heidelberg , den 24 . August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gcz . Kah .
Dies veröffentlicht

Die Gcrichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Kratzert .
Erbvorladung .

H .546 . Gricßen . Anna Maria
Berend , Ehefrau des Hugo Berend ,
ist zur Erbschaft der Agatha Werne ,
ge^orne Hartmann , Witwe des Tag¬
löhners Bernhard Werne in Balters -
weil , berufen und wird zur Vcrlassen -
schastsverhandlung vorgeladen , mit dem
Bedeuten , daß wxnn dieselbe

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zu-
getheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgcladenc zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Grießen , den 29 . August 1887.
Großh . bad . Notar

Fr . Würth .

Strafrechtspfleg e .
Ladung .

H 543 .2. Nr . 24,941 . Frciburg .
Franz Josef Holl , 23 Jahre alt , zu¬
letzt hier , wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bun¬
desgebiets aufgehalten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 10. Oktober 1887 ,

Vormittags 8« s Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg i . Br . zur Haupt -
Verhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil -
vorsitzenden der Ersatzkommission zn
Wiesloch über die der Anklage zu Grunde
liegenden Tbatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Frciburg . den 2 . September 1887 .
Großh . l . Staatsanwalt ,

v . Gulat .

Verm . Bekanntmachungen .
H .541 . Nr . 14,169 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lchrerinnen -Prüfung

betreffend .
In der zweiten Hälfte des Monats

Oktober d . I . findet Termin für die
Erste sowie für die Höhere Lehrcrin -
nen -Prüfuug statt.

Der letzteren können sich nach K 11
des Ministerialverordnung vom 19 . De¬
zember 1884 ( Schukverordnungsblatt
1885 Nr . I ) nur solche Aspirantinnen
unterziehen , welche spätestens in der
zweiten Hälfte des Jahres 1886 die
Erste Lchrerinnen -Prüfung bestanden
haben . Anmeldungen mit den in der
angegebenen Verordnung verlangten
Zeugnissen und weiteren Beilagen , so¬
wie der genauen Angabe , ob die Aspi¬
rantin die Erste oder die Höhere Lebre-
rinnen -Prüfung abznlegcn gedenke, sind
bis längstens 1 . Oktober anher einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 3l . August 1887 .
Großherzogl . Obcrschulrath .

A - A . :
B echerer .

Clevenz .

Versteigerung von Nutz¬
holz auf dem Stock .

H . 532 . 2 Die Großh . Bezirksforstei
Hcrrenwies versteigert mit Borgfrist
Samstag de« 19 . September 1887 ,
Vorm . 10 Uhr , im Forsthause zu Her -
renwics aus de» Abth . i . 14 , 15, 26,
30 , III . 6 , 7 , 8 :

652 Nadelholzstämmc mit ca . 1500
Festmeter in 8 Loosen auf dem Stock .

Die Schläge werden von den Wald¬
hütern Müller und Harlfinger in Her -
rcnwies und Herzog in Hundsbach
vorgezeigt ._ ,

Nutzholzversteigerung .
H .534 . Gr . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert Mittwoch den 7 .
September d. I . , Vormittags 9 Uhr ,
im Seehaus aus verschiedenen Abthei -
lungen des Domänenwaldes „Hagen¬
schieß" : 277 Nadelholzstämme II . - V.
Kl . ; 125 Nadelholzklötze , meist Wey-
muthskicsern und Lärchen ; 514 fichtenc
Hopfenstangen I IV . Kl . ; 2 -: Gerüst¬
stangen und 66 Leiterstangen .

«Mit einer Beilaae .)

Truck uns Verlag der G . Braun ' sch - u Hckbuckdruckerci .
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